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Also lautet der Beschluss:
Dass der Mensch was lernen muss.
Nicht allein das Abc
Bringt den Menschen in die Höh;
Sondern auch der Weisheit Lehren
Muss man mit Vergnügen hören.
                                    Wilhelm Busch
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Hubert u. Henrik Lütke Brintrup
Brauchen wir noch Bauern?

Die „ “- Vorlesungen finden statt im „Hörsaal“

der Gaststätte Kortmann.
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Winter 2011
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Prof.Dr. Hans-Joachim Galla
Nano - eine Technologie, die unser Leben
verändert?

Do.
14.06.

Prof. Dr.Wolfgang Stroebele
Wohin geht die deutsche Energiepolitik?

Do.
13.09.

Dr. Michael Szukaj
Die Last mit der Lust: Sexuelle Leidenschaft,
Mythos und Wirklichkeit

Sommer 2011

Do.
08.11.

Prof. Dr. Bernd Lingemann
Krankheiten bewegen die Geschichte
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Gehalten von Dozenten und erfahrenen Menschen aus 
Wirtschaft und öffentlichem Leben - aus Roxel -, die aus 
ihrem Fachgebiet oder ihrem Berufsleben in  allgemein 
verständlicher Form berichten.

Hörberechtigt – und eingeladen – sind alle Roxeler 
und Interessierte, die unterhaltsam dargebotene 
Wissenschaft und Berufserfahrung spannend finden.

Mit anschließender Gesprächsrunde 

Prof. Dr. Hans-Joachim Galla
(*1948) Nach dem Studium der 
Chemie in Göttingen  wissen-
schaftliche Tätigkeit in Ulm, 
Darmstadt und an der Stanford-
University,Californien. Seit 1990 
Institutsdirektor am Institut für 
Biochemie der WWU Münster. Z.Zt. 
Präsident der Deutschen Gesell-
schaft für Biophysik.
Arbeitsgebiete: Einfluss von Nano-
partikeln auf biologische Systeme. 
Er wohnt seit 2005 in Roxel, ist 
verheiratet und hat drei Söhne.
Hobbies: Garten, joggen und lesen.

Prof. Dr. Bernd Lingemann 
(* 1943) wohnt seit 1973 in Roxel. 
Nach dem Medizinstudium in 
Erlangen und Studienaufent-
halten in den USA und England 
Weiterbildung zum Facharzt für 
Chirugie und Unfallchirurgie an 
der Chirurgischen Universitäts-
klinik Erlangen und an der 
Chirurgischen Klinik der WWU 
Münster. Leitender Chirurg in 
Essen und Meppen/Ems. Seit 
2002 als Gutachter tät ig.  
Verheiratet, zwei Söhne, eine 
Tochter.  Hobbies: Segeln, 
Handwerkern.
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Dr. Michael Szukaj 
(*1959) Nach dem Medizin-
studium  Facharztausbildung an 
der Psychiatrischen Universitäts-
klinik Münster. Ab 1986 Aufbau 
einer Spezialambulanz für 
Transsexuelle. Seit 1995 in Roxel 
tätig als Psychiater, Psychothera-
peut und Psychosomatiker. Er  
lebt mit seiner Frau und seinen  4 
Kindern seit 2002 in Roxel. 
Hobby-Fußballer beim FC Freitag 
sowie bei den Alten Herren des 
BSV Roxel.     

Prof. Dr. Wolfgang Ströbele
(*1948) Inhaber des Lehrstuhls 
für Volkswirtschaftstheorie an der 
WWU Münster und seit rund 35 
Jahren in der ressourcen- und 
energieökonomischen Forschung 
und Lehre aktiv.
Koautor des meistverkauften 
deutschsprachigen Lehrbuchs zu 
„Energiewirtschaft“. Mitglied im  
„„Wissenschaftlichen Arbeitskreis 
Regulierung“ bei der Bundesnetz-
agentur in Bonn.
2006 - 2010 Vorsitzender des 
Roxeler Heimat- und Kulturkreis. 
Er wohnt mit seiner Frau seit 1998 
in Roxel.
Hobbies: Turniertanzsport

Hubert Lütke Brintrup,                      Henrik Lütke Brintrup 
Der Hof Brintrup an der Havixbecker Strasse ist seit Generationen 
in eigener Bewirtschaftung. Der Ursprung des Hofes lässt sich bis 
ins 13. Jahrhundert verfolgen. Noch nie war der Wandel in der 
Landwirtschaft und auch auf dem Hof Lütke Brintrup so groß, wie in 
den letzten 60 Jahren. Senior Hubert (*1939) als auch Junior Henrik 
(*1969) Lütke Brintrup sind verheiratet und  haben jeweils vier 
Kinder. Engagement in der Pfarrgemeinde St. Pantaleon Roxel.


